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| Herzliche Glückwünsche 
i unseren Jubilaren 

Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum 
! Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gute 

und Gottes Segen. 

i Heut« Samstag 
Andreas MARXER, Oberbühl 92, Gamprin, 
zum 89. Geburtstag 

Josef HEEB, Wiesengasse 67, Schaan, zum 
89. Geburtstag 

Ewald NIGG, Im Aescherle 58, Schaan, zum 
81. Geburtstag 

Morgen Sonntag 
i Maria RITTER, Unterm Schloss 80, Balzers, 
j zum 86. Geburtstag 

| Karl FRICK, Plattenbach 16, Balzers, zum 
I 84. Geburtstag 

Dienstjubiläen 
in der Landesverwaltung 
Im Januar 2006 feiern die folgenden Personen 

; ihr Dienstjubiläum in der Landcsverwaltung: 

35 Jahre 
; Rosa NÄFF, Amt für Soziale Dienste 

; 25 Jahre 
Paul VOGT, Landesarchiv 

20 Jahre 
• Friedrich von FALZ-FEIN, Landwirtschafts­

amt; Tamara HILTY, Landgericht; Julius 
! OSPELT, Landwirtschaftsamt und Josef 

SCHÄDLER, Amt für Wald, Natur und 
Landschaft 

Den Glückwünschen der Landesverwal­
tung schliefst sich das Liechtensteiner Volks­
blatt gerne an. 

Dienstjubiläen 
in der Industrie 
Fünf Jubilarc leiern morgen ihr Dienstjubi­
läum; 

Werner STEINLESBERGER, Reichs­
strasse 28a, Feldkirch, feierte sein 25-jähriges 
Dienstjubiläüm bei der Hilti AG. Herr Stein-
lesberger ist dort als Leiter Instandhaltung 
und Gebäudemanagement tätig. 

Eugen ANR1G, Allmeinteilweg 17, Lu­
desch, leierte ebenfalls bei der Hilti AG sein 
25-jähriges Dienstjubiläum. Herr Anrig ist 
beschäftigt als Mitarbeiter in der Haustechnik 

; und im Gebäudemanagement;'' 
Hans AUER, Unterm Schioss 27, Balzers, 

feierte sein 25-jähriges Dienstjubiläum bei 
; der Unaxis Balzers AG. Herr Auer arbeitet 

dort als Product Marketing Manager in der 
Abteilung PVD Prod. Marketing. 

Arnold KELLER, Schlossfeldstrasse, Sa-
lez, kann auf stolze 30 Dienstjahre bei der Una-

i xis Balzers AG zurückblicken. Herr Keller ist 
dort als Berufsbildner Automatiker tätig. 

Eduard SEDLEGER, Sternstrasse 11, 
Buchs, feierte ebenfalls bei der Unaxis Bal-

| zers AG sein 25-jähriges Dienstjubiläum. 
Herr Sedleger- ist Materialdisponent in der 

! Abteilung Procurement. 
A m  kommenden Montag kann ein Jubilar 

sein Dienstjubiläum feiern: 
Robert GRÜNENFELDER, Silligatter 

16, Eschen, feiert sein 25-jährigcs Dienstju­
biläum bei der fvoclar Vivadent AG. Herr 
Grünenfelder arbeitet dort als Produktmana­
ger. 

Den Gratulationen der Firmenleitungen 
schliessen sich die Liechtensteinische Indus­
trie- und Handelskammer sowie das Volks­
blatt gerne an. 

Dienstjubiläum 
Gaudenz OEHRI,  Mitarbeiter der National 
Versicherung, Gencralagcntur Graubünden 
und Liechtenstein, Chur, feiert am I. Januar 

; 2006 das 25-jährige Dienstjubiläum. Herr 
Oehri ist als Generalagent für die Geschäfts­
stelle Vaduz verantwortlich, welche er mit 

! viel Engagement führt. 
Zu diesem Jubiläum gratulieren wir herz­

lich und wünschen weiterhin alles Gute und 
viel Erfolg. 

... für Menschen, 
die am Rande stehen 
VADUZ - Wie jedes Jahr um diese 
Zeit, hat das Team der Flücht­
lingshilfe Liechtenstein für die 
Asylsuchendcn eine Feier organi­
siert. Auch wenn diese Personen 
zum grössten Teil nicht Christen 
sind, leben sie derzeit in einem 
christlichen Land. Wir wollen mit 
ihnen bewusst die christliche Freu­
de und Hoffnung teilen und sei es 
nur für einen Abend. 

Dank einer grosszügigen Spon­
sorin konnten wir den Zauberer Da­
nini einladen und dank der Stiftung 
«Liachtbleck» erhielt jede Familie 
ein Geschenk in Form von Gesell­

schaftsspielen und jede Einzelper­
son Toilettenartikcl. Das Abendes­
sen wurde serviert, sodass die Frau­
en für einmal sitzen bleiben durf­
ten. 

Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei den beiden Sponsorinnen, der 
Gemeinde Balzers und den Helfe­
rinnen und Helfern. Dem Zauberer 
Danini ist es gelungen, «unseren» 
Leuten einen spannenden, unbe­
schwerten Abend zu bereiten, der 
die Sorgen und Mühen des Alltags 
vergessen Hess. 

Unser Bild zeigt Zauberer Danini, 
der den Flüchtlingskindern einen 
unvergesslichen Abend bereitete. 

Verein 
Flüchtlingshilfe Liechtenstein 

Glück und Segen zum Geburtstag 
Wir gratulieren Hilda Wanger im St. Laurentius in Schaan zum 90. Geburtstag 

SCHAAN - Am kommenden 
Montag, den 2. Januar, feiert 
Hilda Wanger aus Schaan ihren 
90. Geburtstag, in ihrem gros­
sen hellen Zimmer Im Haus St. 
Laurentius kommt man in Kon­
takt mit einer Zufriedenheit 
ausstrahlenden Seniorin, die ihr 
Leben trotz Behinderung gut zu 
gestalten wusste. 

»Hwrw Matt 

Aufgewachsen ist Hilda Wanger an 
der Obergasse in Schaan als Vierte 
unter zwölf Geschwistern. Ihre El­
tern betrieben einen. Bauernhof und 
da lernten die Kinder von jung an 
Verantwortung zu tragen und mitzu­
helfen. Hildas Vater Johann betrieb 
zudem einen Holzhandel, engagier­
te sich in Regierung und Landtag. 
Leicht vorstellbar, dass es in Hildas 
Elternhaus lebhaft zu und her ging, 
wie sich die kleine Hilda unter den 
Geschwistern zu behaupten wusste, 
trotz ihres Gehörschadens. 

Geschätzte Mesmerln 
Nach Schuljahren in Schaan kam 

Feiert am kommenden Montag ih­
ren 90. Geburtstag: Hilda Wanger. 

Hilda als Zwölfjährige ins Heim in 
AU St. Johann im Toggenburg. 
Aufgeweckt und vielseitig interes­
siert, lernte sie alles Notwendige 
im Schulunterricht, eignete sich 
beste Haushaltskenntnisse an. Wäh­
rend vieler Jahre betätigte sie sich 
verantwortungsbewusst und um­
sichtig im Strickercibetrieb ihrer 
Mutter, die 1956 gestorben ist - ih­
ren Vater verlor Hilda bereits 1938. 
Zusammen mit ihrem Bruder Hans 

verbrachte sie weitere Jahre im El­
ternhaus, kam 1969 ins Wohnheim 
Resch, wo sie sich «als Mädchen 
für alles» betätigte, wie sich die Ju­
bilarin lächcind auszudrücken 
weiss. Während 14 Jahren war sie 
dort zudetn eine geschätzte Mes-
merin. Gerne nahm Hilda eine 
Strickerei zur Hand, verfertigte 
hübsche Sachen für ihre Nichten 
und Neffen - darunter sechs «Got-
takinder». Auffallend schöne, fein 
verarbeitete Gobelin-Bilder ent­
standen auch unter ihren flcissigcn 
Händen. 

Gut eingelebt 
Das Wohnheim Resch wurde zu 

Hildas «Zuhause». Der Umzug ins 
Haus St. Laurentius, in eine neue 
Umgebung, fiel ihr vorerst nicht 
leicht, doch jetzt hat sie sich gut 
eingelebt. Regelmässig bäckt sie 
die allseits beliebten «Zöpfe»! Die 
Jubilarin bekommt auch immer 
wieder Besuch von Verwandten 
und Bekannten, von ihren fünf 
noch lebenden Geschwistern. 
Zweimal wöchentlich kommt ihre 
in Gams lebende Schwester, Elli 

Gnädiger, zu ihr, ist ihr bei vielem 
behilflich. Erstaunlich, wie sich die 
beiden zu unterhalten wissen, wie 

. Hilda sich verständlich machen 
kann. Mit Elli undTraudi, einer an­
deren Schwester, hat die Jubilarin 
einige Male Ferien im Süden ver­
bracht. Sie freut sich auch auf die 
alljährlich stattfindende . Zu­
sammenkunft im Verwandtschalts-
kreis in Masescha, schätzt den reg­
samen Familienkontakt. Seit eini­
ger Zeit machen der Jubilarin ge­
sundheitliche Beschwerden, insbe­
sondere ein Augenleiden, zu schaf­
fen; im September wurde ein Spital­
aufenthalt notwendig. Sie hat sich 
wieder gut erholt, schätzt ihre 
Selbstständigkeit im gewohnten Ta­
gesverlauf, die vielseitige Zuwen­
dung und Betreuung. 

Wir wünschen der liebenswerten 
Jubilarin weiterhin befriedigende 
Tage und Jahre, Wohlergehen, gute 
Gesundheit, und am Montag ein 
froh machendes Geburtstagsfest im 
Kreise ihrer Geschwister, Verwand­
ten und Bekannten. Herzlich sagen 
wir: «Alles Gute, Glück und Gottes 
Segen.» 

Ein positiv eingestellter Jubilar feiert 
Wir gratulieren Stefan Wachter-Ender zu seinem 95. Geburtstag 

BALZERS - Am heutigen Silves­
ter feiert Stefan Wächter aus 
Schaan seinen 95. Geburtstag -
und dies bei guter geistiger und 
körperlicher Gesundheit. Seit 
einem Unfall vor drei Jahren 
wohnt der Jubilar mit seiner 
Frau Fini bei ihrer Tochter Inge 
Büchel am Ramschwagweg 80 
in Balzers. 

• Ttwm Matt 

Bei einem Gespräch mit diesem po­
sitiv eingestellten Jubilar erfährt 
man von seinem ausgedehnten Ein­
satz im geschäftlichen, politischen 
und sportlichen Bereich. Aufge­
wachsen ist Stefan im elterlichen 
Malergeschäft an der Landstrasse 
in Schaan, Im Kreis von vier Ge­
schwistern. Wie auch seine zwei 
Brüder, entschied er  sich für den 
Malerberuf. Von jung an ging er 
mit seinem Vater und den Brüdern 
«z'Bärg». Das ist - neben dem Ski­
fahren - seine grosse Leidenschaft 
während Jahrzehnten geblieben. 

Vielseitig aktiv 
Bereits 1925 war Stefan bei der 

Gründung des Schaaner Turnver­
eins dabei, altersmässig damals als 
«Zögling» eingestuft. Seit 1936 ist 
er aktives Alpenvereins-Mitglied. 

Mit Fini Ender trat Stefan Wäch­

ter 1938 an den Traualtar. Sie wur­
den Eltern von Inge und Stefan. Ne­
ben der grossen beruflichen Inan­
spruchnahme nahm Stefan sich Zeit, 
sich in den Bergen zu erholen -
nicht als Extrem-Bergsteiger, betont 
der Jubilar, doch die Liechtensteiner 
Berge, das Pizol-Gebiet und Gipfel 
der näheren Umgebung hat Stefan 
begangen, dabei keine Anstrengung 
gescheut, frische Kraft für den All­
tag geschöpft. Die landschaftliche 
Schönheit, die Vielfalt der Blumen-
und Pflanzenwelt, die Gemeinschaft 
mit Bergkameraden, das ist es, was 
ihn begeisterte. Es ist wohl diese 
Naturverbundenheit, die ihn so zu­
frieden, humorvoll und gesund er­
halten hat. Im Winter unternahm 
Stefan Skitouren - noch mit siebzig 
war er zuoberst auf dem Pizol! 

Stefan setzte sich auch für die 
Allgemeinheit ein, war von 1957 
bis 1966 Geme;inderat, von 1963 
bis 1966 Landtagsabgeordneter, 
bekannt für seine ausgleichende, 
friedfertige Gesinnung, seine Ge­
radlinigkeit. Populär waren auch 
se^ie «Schnitzelbänke» bei Vereins­
anlässen. 

Familie im Mittelpunkt 
Vollbepackt waren Stefans Tage, 

umso mehr schätzte er den geruhsa­
men Mittelpunkt im Familienleben. 
Das florierende Geschäft - mit zeit­

Feiert heute sein 95. Wiegenfest: 
Stefan Wachter-Ender. 

weise 17 Angestellten - erforderte 
intensiven Einsatz, doch Stefan 
fand in seiner Familie und als Na­
turfreund Erholung sowie Anre­
gung zu befriedigender Daseinsge­
staltung. Bereits 80-jährig war er, 
als er  in seine so genannte Rente 
ging und sagte: «Jiätz nimm i jede 
Wocha an halba Tag frei, gang met 
da Gipfelstürmer gi wandera!» 
Weiterhin arbeitet er jedoch immer 
noch froh und zufrieden in der Ma­
lerwerkstatt. 

Rückblickend erzählt der Jubilar 
von Ferientagen mit seiner Frau am 
Wolfgangsec, auf Mallorca, von 
interessanten Städtereisen. Wäh­
rend vieler Jahre verbrachte Stefan 
mit seiner Frau jeweils Kurferien in 
Bad Reute. Noch vor seinem 90. 

Geburtstag machte er ipit den Gip­
felstürmern eine vierstündige Wan­
derung auf dem Schwizcr Wander­
weg von Sargans bis Rorschach. 

Geruhsame Tage 
Ein Unfall vor drei Jahren, bei dem 

sich der Jubilar vier Finger brach, er­
forderte eine Umstellung - einen 
Wohnwechsel zu Tochter Inge nach 
Balzers. Besteas betreut, in angenehmer 
Umgebung haben sich Stefan und Fi­
ni dort gut eingelebt. Sie schätzen das 
familiäre Beisammensein, freuen 
sich am allseitig guten Kontakt, an 
den Familien den drei Enkeln und den 
fünf Urenkeli. Das jüngste, Nadina, 
macht nunmehr die ersten Schritte, 
unterstützt von Nana und Neni, die 
ihre helle Freude am Nachwuchs ha­
ben. Regelmässig trifft man den Jubi­
lar und seine Frau beim Jassen und 
beim intensiven Zeilunglesen. Der 
naturverbundene Jubilar ist auch im­
mer wieder - etwas geruhsamer -
unterwegs beim Wandern auf der 
Balzner Allmend und im grossen 
Garten. Sein Tag ist ausgefüllt. 

Wir wünschen Stefan weiterhin 
Lebensfreude, Gesundheit und Zu­
friedenheit, viele frohe Stunden 
beim gemütlichen Beisammensein 
mit all seinen Lieben, besonders 
auch an seinem heutigen Festtag. 
Herzlich sagen wir: «Alls Guats, 
Glöck und Gottes Säga». 


